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Bertolt Brecht ist mit seinem epischen Theater keineswegs ein »folgenloser 
Klassiker«, sondern einer der wichtigsten experimentellen Theaterpraktiker 
des 20. Jahrhunderts. Möglichkeiten und Grenzen seiner Theaterexperimente 
werden dabei in dem Versuch sichtbar, analog zur Wissenschaft ein Theater 
im wissenschaftlichen Zeitalter zu entwickeln. In drei Schritten soll das kom-
plexe Zusammenspiel von Wissenschaft, Ästhetik und Pädagogik dargestellt 
werden. Erstens verbindet schon der historische Galilei seine naturwissen-
schaftlichen Experimente mit den ästhetischen Darstellungsformen seiner 
Mondzeichnungen. Zweitens verknüpft Brecht in seinem Protagonisten Ga-
lilei naturwissenschaftliche Experimente mit Pädagogik in Form des Lehrer-
Schüler-Verhältnisses sowie mit der Ästhetik des epischen Theatertextes. Da-
bei wird jedoch sehr deutlich die Begrenztheit dieses Theater-Experiments 
sichtbar, Brecht selbst spricht von einem ästhetischen »Rückschritt«. Drittens 
geht Brecht in der Versuchsreihe der Lehrstücke über die epischen Versuche 
hinaus und erprobt eine neuartige Verbindung von Erfahrung, Pädagogik und 
Theatralität. In radikalen Lehrstück-Experimenten entsteht eine neue Poten-
tialität des Spiels.

Bertolt Brechts Theaterexperimente
– Galilei versus Lehrstück

Konzept, Organisation und weitere Informationen:
Dr. Stefanie Kreuzer (Deutsches Seminar)
http://stefaniekreuzer.de
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